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40. Jahrgang  Ausgegeben in Wesseling am 9. September 2009 Nummer 15 
 
 
Bekanntmachung des Ergebnisses zur Wahl des Bürgermeisters der Stadt Wesseling am 
30. August 2009 
 
Der Wahlausschuss der Stadt Wesseling hat in seiner Sitzung am 02. September 2009 folgendes 
Ergebnis zur Wahl des Bürgermeisters der Stadt Wesseling am 30. August 2009 festgestellt: 
 
Wahlberechtigte: 26.753 
Wähler/innen: 14.531 
ungültige Stimmen: 217 
gültige Stimmen: 14.314 
 
Von den gültigen Stimmen entfielen auf: 
 
Hans-Peter Haupt, Christlich Demokratische Union Deutschlands -CDU- : 4.924 Stimmen 
Günter Ditgens, Unabhängiger Einzelbewerber: 4.759 Stimmen 
Sabine Geyr, Sozialdemokratische Partei Deutschlands -SPD- : 3.482 Stimmen 
Maria Therese Kutzer, Bündnis 90/Die Grünen -GRÜNE- : 694 Stimmen 
Sascha Jügel, Die Linke –DIE LINKE-: 455 Stimmen 
 
Nach § 46 c Absatz 2 Kommunalwahlgesetz (KWahlG) ist gewählt, wer die meisten Stimmen auf sich 
vereinigt. 
 
Mit 4.924 Stimmen hat Hans-Peter Haupt die meisten Stimmen auf sich vereinigt. Demnach ist er zum 
Bürgermeister gewählt. 
 
Die Ergebnisse der Bürgermeisterwahl vom 30. August 2009 in den 19 Stimmbezirken sowie das 
Gesamtergebnis im Wahlgebiet sind aus der Anlage zu dieser Bekanntmachung ersichtlich. 
 
Gemäß § 39 Absatz 1 KWahlG können gegen die Gültigkeit der Wahl 
- jede/r Wahlberechtigte des Wahlgebietes, 
- die für das Wahlgebiet zuständige Leitung solcher Parteien, die an der Wahl teilgenommen haben 
sowie 
- die Aufsichtsbehörde 
binnen eines Monats nach Bekanntgabe des Wahlergebnisses Einspruch erheben, wenn sie eine 
Entscheidung über die Gültigkeit der Wahl gemäß § 40 Absatz 1 Buchstabe a bis c KWahlG für 
erforderlich halten. Der Einspruch ist beim Wahlleiter der Stadt Wesseling (Neues Rathaus, 
Erdgeschoss, Zimmer 18) schriftlich einzureichen oder mündlich zur Niederschrift zu erklären. 
 
Ich weise darauf hin, dass die Frist vom Tag der Bekanntmachung an läuft (§ 75 a i.V.m. § 63 Absatz 
2 Kommunalwahlordnung). 
 
Diese Veröffentlichung erfolgt unbeschadet der Annahme oder Ablehnung der Wahl durch die 
Bewerber (§ 63 Absatz 1 Kommunalwahlordnung). 
 
Wesseling, 03. September 2009 
 
Stadt Wesseling 
Der Wahlleiter 
 
gez. Bernhard Hadel 
 



 
 
_________________________________________________________________________________ 
 
Bekanntmachung des Ergebnisses zur Wahl der Vertretung der Stadt Wesseling am 30. August 
2009 
 
Nachdem das Ergebnis der am 30. August 2009 erfolgten Wahl der Vertretung der Stadt Wesseling 
(Stadtratswahl) durch den Wahlausschuss der Stadt Wesseling am 02. September 2009 festgestellt 
worden ist, gebe ich gemäß § 35 Absatz 2 Kommunalwahlgesetz (KWahlG) die Namen der in den 
Wahlbezirken und aus den Reservelisten in die Vertretung der Stadt Wesseling gewählten 
Bewerber/innen bekannt. 
 
Die Ergebnisse der Wahl in den 19 Wahlbezirken sowie das Gesamtergebnis im Wahlgebiet sind aus 
der Anlage zu dieser Bekanntmachung ersichtlich. 
 
I. In den Wahlbezirken wurden gewählt: 
 

Wahlbezirk Bewerber/in Kennwort der Partei 

1 Engels-Bremer, Martina CDU 

2 Nahlen, Karl-Peter CDU 

3 Krah, Olaf CDU 

4 Reiner, Johann SPD 

5 Nettersheim, Maria CDU 

6 Wanner, Hubert CDU 

7 Rothermund, Manfred CDU 

8 Keilhau, Giovanna CDU 



9 Tóth, Irmtraut CDU 

10 Mauel, Hans SPD 

11 Schiffer, Paul CDU 

12 Recht, Josef CDU 

13 Laue, Kim CDU 

14 Bach, Jürgen 1) CDU 

15 Auge, Stephan CDU 

16 Hambach, Paul CDU 

17 Pulver, Udo CDU 

18 Böhner, Georg CDU 

19 Speckner, Monika CDU 

 
 
 
 
_________________________________ 
1) Direkt gewählt wurde Hans-Peter Haupt, welcher jedoch auch die Bürgermeisterwahl gewonnen und 
die Annahme der Wahl als Stadtverordneter abgelehnt hat; an seine Stelle tritt der Ersatzbewerber 
Jürgen Bach (§ 45 KWahlG). 
 
 
II. Aus den Reservelisten wurden gewählt: 
 

Aus der Reserveliste gewählt: 
Kennwort 

Listenplatz Bewerber/in 

SPD 1 Geyr, Sabine 

SPD 3 Latak, Helmut 

SPD 4 Meyn, Heidi 

SPD 5 Halbritter, Helmut 

SPD 7 Halbritter, Gisela 

SPD 8 Meiers, Ute 

SPD 9 Sombrowski, Brigitte 

SPD 10 Schulze, Markus 

SPD 11 Kornmüller, Detlef 

SPD 12 Herrwegen, Helge 

FDP 1 Pesch, Bernd 

FDP 2 Troppens, Detlef 



FDP 3 Nep, Peter 

FDP 4 Konrad, Jürgen 

FDP 5 Troppens, Claudia 

GRÜNE 1 Kutzer, Maria Therese 

GRÜNE 2 Strobel, Ludger 

GRÜNE 3 Dr. de Lange, Stefanie 

GRÜNE 4 Kutzer, Jörg 

LINKE 1 Jügel, Sascha 

LINKE 2 Stori, Amir Koror 

WIR/FWW 1 Meschwitz, Klaus 

WIR/FWW 2 Hermans, Erich 

 
 
Gemäß § 39 Absatz 1 KWahlG können gegen die Gültigkeit der Wahl 
- jede/r Wahlberechtigte des Wahlgebietes, 
- die für das Wahlgebiet zuständige Leitung solcher Parteien, die an der Wahl teilgenommen haben 
sowie 
- die Aufsichtsbehörde 
binnen eines Monats nach Bekanntgabe des Wahlergebnisses Einspruch erheben, wenn sie eine 
Entscheidung über die Gültigkeit der Wahl gemäß § 40 Absatz 1 Buchstabe a bis c KWahlG für 
erforderlich halten. Der Einspruch ist beim Wahlleiter der Stadt Wesseling (Neues Rathaus, 
Erdgeschoss, Zimmer 18) schriftlich einzureichen oder mündlich zur Niederschrift zu erklären. 
 
Ich weise darauf hin, dass die Frist vom Tag der Bekanntmachung an läuft (§ 63 Absatz 2 
Kommunalwahlordnung). 
 
Diese Veröffentlichung erfolgt unbeschadet der Annahme oder Ablehnung der Wahl durch die 
Bewerber/innen (§ 63 Absatz 1 Kommunalwahlordnung). 
 
Wesseling, 03. September 2009 
 
Stadt Wesseling 
Der Wahlleiter 
 
gez. Bernhard Hadel 
 



 
 
 
 
Wiederbelegung Grabfeld Friedhof Wesseling-Keldenich 
 
Auf dem Friedhof  Wesseling-Keldenich wird das Grabfeld   O (Erwachsenen-Reihengräber),   zur 
Wiederbelegung aufgerufen. 
       
 
Es handelt sich um die Reihengräber   Feld    O  Nr.  63  -   87,        
belegt in der Zeit vom  29.03.1985  -  16.04.1987.  
 
Die Berechtigten werden gebeten, die Grabmale, sonstige bauliche Anlagen sowie Einfassungen zu 
entfernen und die Grabstätten bis zum     
31. Dezember 2009  abzuräumen. 
 
Nicht entfernte Gegenstände gehen nach Ablauf dieser Frist entschädigungslos in das Eigentum der 
Stadt Wesseling über. Die Stadt Wesseling ist nicht verpflichtet, die Grabmale oder sonstige bauliche 
Anlagen zu verwahren. 
 
Das Grabfeld wird nach dem Abräumen eingeebnet und eingesät. 
 
 
Wesseling, den 03. September 2009 
 
Stadt Wesseling 
Der Bürgermeister 
Im Auftrag 
 
gez. Schäfer 
 
_________________________________________________________________________________ 
 
 


